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Programm der heutigen Sitzung
– Einführung in das Thema
– Kollaboration als Konstante in der Kunst

– Kunstgeschichte und der Mythos vom individuellen Künstlergenie
– Begriffe

– Ausblick auf das Semesterprogramm
– Hinweise zur Prüfung

– Diskussion und Fragen



See Red Women’s Workshop, Alone We Are 
Powerless, Together We Are Strong, 1976

Sisters We Must Unite, 1974





ANTIRASSISMUS IN DER KUNSTGESCHICHTE

EIN (UNFERTIGER) LEITFADEN

ANTIRASSISMUS IN DER KUNSTGESCHICHTE

EIN (UNFERTIGER) LEITFADEN

   

   EINLEITUNG 
 
TEIL I   IDEEN UND EMPFEHLUNGEN FÜR EINE 
   INKLUSIVE UND ANTIRASSISTISCHE  
   KUNSTGESCHICHTE, VOM SEMINARRAUM   
   BIS ZUR SCHRIFTLICHEN ARBEIT
 

1  SELBSTPOSITIONIERUNG 8
2 SPRACHE 8
3  RESPEKTVOLLER UND INKLUSIVER UMGANG ALS PRÄMISSE IM SEMINARRAUM 9
4  UMGANG MIT TEXT- UND BILDQUELLEN IN DER KUNSTHISTORISCHEN FORSCHUNG 10
4.1 FORSCHUNGSLITERATUR 10
4.2 REFERAT UND SEMINARARBEIT 10

 

TEIL II   THEMENFELDER EINER INKLUSIVEN UND 
   ANTIRASSISTISCHEN KUNSTGESCHICHTE – 
   EINE BEISPIELSAMMLUNG
 

5  KUNSTHISTORISCHE DISKURSE UND BEGRIFFE 14
5.1 PROBLEMATISCHE BEGRIFFSGESCHICHTEN – UMGANG MIT UMSCHREIBUNGEN 14 
5.2  PROBLEMATISCHE BEGRIFFSGESCHICHTEN – UMGANG MIT BESCHREIBUNGEN 15
6    OTHERING 16
6.1 SCHEINBARE OBJEKTIVIERUNG 16
6.2 (RE-)PRODUKTION DISKRIMINIERENDER STEREOTYPEN 17
6.3  RASSISTISCHE ÜBERZEUGUNGEN ALS GRUNDLAGENVOKABULAR WESTLICHER  
 KUNSTHISTORISCHER IKONOGRAFIE 17
6.4 STEREOTYPEN UND INTERSEKTIONALITÄT  18
7 (KULTURELLE) ANEIGNUNG / APPROPRIATION 18
7.1 WESTLICHE MODERNE UND ANEIGNUNG 19
7.2 GLOBALE MODERNE UND ANEIGNUNG 19
7.3 (UN-)KRITISCHE FEEDBACKLOOPS KULTURELLER ANEIGNUNG 20
8 BIOGRAFISCHE EINSCHREIBUNGEN 20
9     VERHÄLTNIS VON WERK UND TEXT 21
9.1  BILD UND TEXT IM ALBUM 21
9.2  REPRODUKTION VON PROBLEMATISCHEN BEGRIFFEN IM TITEL 22
9.3 SCHWEIGEN IM TITEL 22
9.4 PROBLEMATISCHE TITEL ALS INTERVENTIONEN 23
9.5  NEUBENENNUNGEN 23

TEIL III   ANHANG
 BIBLIOGRAFIE   25
 GLOSSARE 27

BEGRIFFE EINER ANTIRASSISTISCHEN KUNSTGESCHICHTE – EIN UNFERTIGES GLOSSAR  27
BEIBLATT: «SPRACHMÄCHTIG – GLOSSAR GEGEN RASSISMUS»  28 
von Bla*Sh – afrofeministisches und queer-feministisches Netzwerk von Schwarzen trans*-, 
inter*-, nicht-binären und cis-Frauen* (TINCF*)
DANKSAGUNG  30

In diesem Leitfaden geht es um Rassismus in der Kunst 
und dem akademischen Fach Kunstgeschichte. Zur 
Veranschaulichung und Verdeutlichung enthält dieser Text 
Sprache und Bilder, die für Leser*innen verstörend, ver-
letzend oder beleidigend sein können. Die Konfrontation 
mit diesen Inhalten kann bei Betro!enen traumatische 
oder belastende Erinnerungen, Gefühle oder Gedanken 
hervorrufen und in der Folge körperliche Panikreaktionen 
auslösen oder gar zu einer Retraumatisierung führen. 
Wir bitten um entsprechende Achtsamkeit, insbesondere 
bei den Bild- und Sprachbeispielen in Teil II des Leitfadens.

TRIGGERWARNUNG















Kollaboration als Konstante in der Kunst



Philips Galle nach Jan van der Straet (genannt Stradanus), Color Olivi: Die Erfindung der Ölmalerei (aus der Reihe Nova Reperta), 
um 1580–1605, Kupferstich, 20.4 x 27.1 cm (Blattgrösse), British Museum, London





Jeff Koons fotografiert in seinem New Yorker Atelier, 2016



Philips Galle nach Jan van der Straet (genannt Stradanus), Color Olivi: Die Erfindung der Ölmalerei (aus der Reihe Nova Reperta), 
um 1580–1605, Kupferstich, 20.4 x 27.1 cm (Blattgrösse), British Museum, London



Howard S. Becker, «Art as Collective Action» (1974)



Howard S. Becker, «Art as Collective Action» (1974)

«Think, with respect to any work of art, of all the 
activities that must be carried on for that work to 
appear as it finally does.»

(Becker 1974, 767)



Howard S. Becker, «Art as Collective Action» (1974)

«For a symphony orchestra to give a concert, for 
instance, instruments must have been invented, 
manufactured and maintained, a notation must have 
been devised and music composed using that 
notation, people must have learned to play the notated 
notes on the instruments, times and places for 
rehearsal must have been provided, ads for the 
concert must have been placed, publicity arranged and 
tickets sold, and an audience capable of listening to 
and in some way understanding and responding to the 
performance must have been recruited.»

(Becker 1974, 767)



Howard S. Becker, «Art as Collective Action» (1974)

«Participants in an art world regard some of the 
activities necessary to the production of that form of art 
as ‹artistic›, requiring the special gift or sensibility 
of an artist. The remaining activities seem to them a 
matter of craft, business acumen or some other 
ability less rare, less characteristic of art, less 
necessary to the success of the work, and less worthy 
of respect. They define the people who perform these 
special activities as artists, and everyone else as (to 
borrow a military term) support personnel.»

(Becker 1974, 768)



Kunstgeschichte und der Mythos vom individuellen Künstlergenie





Naumburger Meister, Bassenheimer Reiter, um 1240
Sandstein, 113 x 114 cm, Bassenheim, St. Martin
Naumburger Meister, sog. Graf Dietmar, um 1245–1250
Sandstein, Höhe 165 cm, Naumburg, Dom St. Peter und Paul



Bildnisse eines Bauleiters und eines Baumeisters oder zweier 
Baumeister, Ende 12. Jahrhundert, Stein, Basel, Münster St. Marien



Grabmal des Baumeisters Hugues Libergier [ehem. Saint-Nicaise], 
1263, Stein, Reims, Notre-Dame 



Johann Jacob von Sandrart (nach Joachim von Sandrart), Zeuxis und 
Parrhasios, 1675, Radierungen, je 13.5 x 19.1 cm, New York Public Library

Unbekannt, Zeuxis und Parrhasios, Radierung



Albrecht Dürer, Selbstbildnis im Pelzrock, 1500
Öl auf Holz, 67.1 x 48.9 cm
München, Bayerische Staatsgemäldesammlungen



Albrecht Dürer, Selbstbildnis im Pelzrock, 1500

Albrecht Dürer, Selbstbildnis, 1498
Öl auf Holz, 52 x 41 cm

Madrid, Museo del Prado



Konrad Dinckmut, Ablassblatt mit 
Vera Ikon, um 1482, kolorierter 
Holzschnitt, Nürnberg, 
Germanisches Nationalmuseum

Unbekannt, Christus 
Pantokrator, 6. Jh.

Sinai, Katharinenkloster





«Wie wir jedoch alle wissen, sind die tatsächlichen 
Umstände, in der Kunst wie in vielen anderen Bereichen, 
damals wie heute, für jeden – Frauen eingeschlossen –, der 
nicht das Glück hatte, weiss, bevorzugt in der Mittelschicht 
und vor allen Dingen als Mann das Licht der Welt zu 
erblicken, voll von Hindernissen, unterdrückend und 
entmutigend. Der Haken liegt nicht in unseren Sternen, 
Hormonen, unseren Menstruationszyklen oder leeren 
Körperinnenräumen, sondern in unseren Institutionen und 
unserer Erziehung [...].»

—Linda Nochlin, «Warum hat es keine bedeutenden
Künstlerinnen gegeben?» [1971], S. 32.



José María Obregón, Giotto und Cimabue, 1857
Öl auf Leinwand, 144 x 110 cm
Mexico City, Museo Nacional de Arte



«Diese quasi-religiöse Vorstellung von der Rolle des 
Künstlers verdichtet sich im 19. Jahrhundert zur 
Hagiographie, als Kunsthistoriker, Kritiker und nicht 
zuletzt einige Künstler die Tendenz entwickelten, den 
künstlerischen Prozess zu einer Ersatzreligion zu 
machen […]. In den Heiligenlegenden des 19. 
Jahrhunderts kämpft der Künstler gegen den 
heftigsten Widerstand von Eltern und Gesellschaft, ist 
wie ein christlicher Märtyrer den Steinwürfen und 
Pfeilen der gesellschaftlichen Ächtung ausgesetzt und 
obsiegt am Ende doch (wenn auch leider meist 
posthum), denn aus seinem tiefsten Inneren dringt 
jener geheimnisvolle, heilige Strahl: das Genie.»

—Linda Nochlin, «Warum hat es keine bedeutenden
Künstlerinnen gegeben?» [1971], S. 38.



Guerilla Girls, Do women have to be naked to get into U.S. museums?, Plakat, 1989



Guerilla Girls, The Advantages of Being a Woman Artist, Plakat, 1987/1988









Begriffe



Begriffe
Welche Begriffe fallen Ihnen zum Thema «Kollektivität in der Kunst» ein?



division of labor

«Art as Collective Action»
(Howard S. Becker, 1974)

correlations, congruences

organization

cooperation

networks

“support personnel”

consensus, conventions

efficient coordination

norm

social structure
systems

rule

shared understanding
custom

folkway

family

profession

friendship

class system

collective acts of 
a few people

collective acts 
of a large 
number







Begriffe
– Kollaboration
– Kooperation

– Kollektivität
– Partizipation

– Bewegung
– Gruppe

– Schule
– Gemeinschaft

– Netzwerk
– Solidarität
– Komplizenschaft



Begriffe

Kleinster definitorische Nenner kollektiver Aktivitäten: 
«two or more (usually a lot more) people doing something 
together» (Becker [1982] 2008, 382).



Begriffe – Zusammenarbeit, Kollaboration und Kooperation
Differenzierung der Begriffe Kooperation und Kollaboration aus medien- und 
kulturtheoretischer Perspektive: «Kooperation geht von einem identifizierbaren Gegenüber 
aus, basiert auf einem Prozess, der auf Rekursivität und Wechselseitigkeit beruht. 
Kollaboration* hingegen ist geprägt durch den Umgang mit Vielheiten. Dabei können ganz 
unterschiedliche Entitäten und Datensätze miteinander in Verbindung treten» (Ghanbari et 
al. 2018, 14).

*Im Englischen wird der Begriff «Kollaboration» neutraler gebraucht als im 
deutschsprachigen Raum, wo die Bedeutungsdimension «Zusammenarbeit mit dem Feind» 
noch immer dominiert.

Räumliche, zeitliche und hierarchieorientierte Aspekte: «Der ortsgebundenen
Zusammenarbeit in der Werkstatt, im Atelier oder im Studio, die in der Regel hierarchisch 
organisiert ist, steht die ortsverteilte Zusammenarbeit gegenüber, in der die Partner meist 
gleichberechtigt agieren; neben der unmittelbaren Abfolge von Handlungen sind 
zeitversetzte Wiederaufnahmen oder simultane Aktionen möglich» (Bushart/Haug 2020, 8).



Begriffe
– Kollaboration
– Kooperation

– Kollektivität
– Partizipation

– Bewegung
– Gruppe

– Schule
– Gemeinschaft

– Netzwerk
– Solidarität
– Komplizenschaft



Solidaritätskundgebung mit den Frauen von Seveso für ein Abtreibungsgesetz in Mailand, September 1976. Foto: Liliana Barchiesi



«Black Lives Matter» Demonstrierende prangern Rassismus und Polizeibrutalität in der Innenstadt von Salt Lake City an, Juni 2020



«Black Lives Matter» Demonstrierende in Lausanne, Juni 2020



Von Verbündeten zu Komplizen

KSU-Student Multicultural Center, «Allies, Advocates and Accomplices», 4. März 2021 
https://www.youtube.com/watch?v=6UbuTVihsVw







“We might use our position at the bottom […] to make a clear 

leap into revolutionary action. If black women were free, it 

would mean that everyone else would have to be free since 
our freedom would necessitate the destruction of all the 

systems of oppression.”

— The Combahee River Collective, A Black Feminist Statement (1977)



Ausblick auf das Semesterprogramm



1. März — Modelle der Zusammenarbeit in der Kunst 

Links: Wassily Kandinsky u. Franz Marc, Almanach Der Blaue Reiter, 1912.
Rechts: Ausstellungsansicht Gruppendynamik: Der Blaue Reiter, Lenbachhaus München, 2022.



8. März — Kollektivität und Klassenbewusstsein 

Tucumán Arde (Tucumán brennt), Blick auf die Ausstellung im Gewerkschaftshaus (Confederación General del 
Trabajo de los Argentinos, CGT-A), Rosario, November 1968



15. März — Feministische Gruppen der 1960er und 1970er Jahre 

Carla Accardi, Carla Lonzi und Elvira Banotti in Rom, 1970. Foto: 
Pietro Consagra. © Pietro Consagra Archiv, Mailand



22. März — Antirassistische und intersektionale Perspektiven 

Faith Ringgold (rechts) und Michele Wallace (Mitte) protestieren vor 
dem Whitney Museum in New York, 1971



29. März — Wahlfamilien: queere und trans* Kollektivität

Asco, Walking Mural, 1972. Foto: Harry Gamboa, Jr.



29. März — Wahlfamilien: queere und trans* Kollektivität

Links: After Party Collective, Dance Trans* Revolution, 
2021, Ausstellungsplakat. Rechts; Party Office b2b 
Fadesha, documenta fifteen, 2022



5. April — «Crip Solidarity» und «Care Webs» 

Park McArthur & Constantina Zavitsanos, Scores for Carolyn, 2019
HD-Video, Untertitel, verlangsamter Ton, 11 Min. 28 Sek.



19. April — Kreative Formen der Zugänglichkeit 



26. April — Mehr-als-menschliche Gemeinschaften und Indigene 
Landrechte 

Karrabing Film Collective, Day in the Life, 2020, Video, 32 Min. 38 Sek.



3. Mai — Protest: Manifeste, Besetzungen und offene Briefe 

Nan Goldin (unten rechts) mit Demonstrierenden der Gruppe P.A.I.N. (Prescription Addiction Intervention Now) im 
Sackler Wing des Metropolitan Museum of Art, New York, 10. März 2018



3. Mai — Protest: Manifeste, Besetzungen und offene Briefe 



10. Mai — Kollektives Lernen und Lesen 

Art history course dedicated to Africa by art historian and anthropologist Toni Maraini, Casablanca School of Fine 
Arts, 1965. Photo: Mohamed Melehi



17. Mai — Gemeinschaftliche Formen des Ausstellungsmachens als 
«dekoloniale Option»

Womanifesto Workshop, 2001. The Womanifesto Archive, AAA Collection. Courtesy of Yin Xiuzhen.



24. Mai — Prüfung
Die schriftliche Prüfung besteht aus zwei Teilen:
– Zwölf kurze Wissensfragen (je eine pro Sitzungsthema)
– Zwei Fragen zur Auswahl, die einen grösseren Bogen schlagen und die Sie in einem 

kleinen Aufsatz beantworten

Materialien zur Vorbereitung:
– Eigene Notizen
– Sämtliche Powerpoints werden auf der Moodle-Plattform hochgeladen
– Weiterführende Literatur wird ebenfalls auf der Moodle-Plattform zur Verfügung gestellt 

(auf prüfungsrelevante Texte wird in der Vorlesung hingewiesen)

Hinweise zur Prüfung:
– Schreibzeug mitnehmen (kein Bleistift)
– Die Prüfung kann sowohl auf Deutsch als auch auf Französisch abgelegt werden



31. Mai — Feedback und Schlussdiskussion 
– Feedback zur Prüfung
– Klärung offener Fragen
– Zusammenfassung der wichtigsten Themen und Thesen
– Schlussdiskussion



Fragen / Questions


